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Kollegien der Theslogie⸗ 

Prefefſor Wieſner, der Fakult. Senior und dermal Dekan, erklaͤrt Anfangs! 
etliche Monate hindurch ſeine Einleitung in die Theologie, Iſagogen 

in Theologiam univerſam Eneyclopædicam & Methodologicam; hiernaͤchſt 

handelt er von der natuͤrlichen und geoffenbarten Religion nach ST5- 

FuaNt Wigsr Inſtitutionibus oder Compendio Theolog. Dogmst. Tom. I. P. I. 

Montags, Dienſtags, Mittwochs und Samſtags von halb 9 bis halb 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr erklaͤrt oͤffentlich viermal in der Woche ideam biblicam 

eecleſiæ Dei. Privat wird er fuͤr die Herren Kandidaten der andern Fakultaͤten 

ein Kollegium uͤber die Wahrheit und den Inhalt der chriſtlichen Religion, zu 

einer noch zu beſtimmenden Stunde, leſen.⸗ 

Pr. Roßhirt erklaͤrt viermal in der Woche von halb 10 bis halb IT 

Uhr die hypothetiſchen Pflichten der r Chriſten nach den von ihm herausgegebenen 
Inſtitut. Theol. mor. 

Pr. Onymus giebt die Einleitung in das neue Teſtament, und erklaͤrt 

den Matthaͤus von 3 bis 4 Uhr. 

Pr. Berg wird Montags, Mittwochs und Freitags von halb I1 bis 

halb 12 Uhr uͤber die Kirchengeſchichte nach Gmeiners Epitome vorleſen. 

Pr. Feder lehrt an noch zu beſtimmenden Tagen und Stunden die he⸗ 

kraͤiſche Sprache nas Fies, und erklaͤrt den Grundtert des Pſalteriums. 
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Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

Pr. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, dermal Dekan, lehrt oͤffentlich 

Pandekten nach der von ihm in ſiſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeld⸗ 

iſchen Jurisprudentia forenſ. nach der neueſten Wirzb. Ausgabe von 1790. 

taͤglich von 9 bis 10 Uhr — Privat lieſt er von 11 bis 12 Uhr ein Collegium 

polemicum uͤber eben dieſen Author, und nach Verlangen das Fraͤnkiſche 

Recht nach ſeinen Element. jur. franc. Auch iſt derſelbe bereit, uͤber die 

Landamtspraxis ſowohl in Juſtitz⸗ als Kameralgeſchaͤften Vorleſungen zu 

halten. 

Pr. Samhaber traͤgt taͤglich fruͤhe um 8 Uhr das Natur⸗ allgemeine 

.Staats⸗ und Yoͤlkerrecht nach Hoͤpfner (.5te Auflage 1790) in Privatvor⸗ 

leſungen vor. Eben ſo wird er um 10 Uhr das deutſche Staatsrecht nach 

Puͤtters Inſtitationen (Ite Ausgabe) erklaͤren, und auf Verlangen der 
Herren Kandidaten das Privatrecht erlauchter Perſonen zu einer beliebigen 

Nachm ttagsſtunde nach Selchow lehren. 

Pr. Kleinſchrod erlaͤutert oͤffentlich das peinliche Recht nach Meiſter 

täglich von 11 bis 12 Uhr. Privat wird derſelbe die Grundſaͤtze des roͤmiſchen 

Rechtes uͤder den Hoͤpfneriſchen Heinek taͤglich von 9 bis 10 Uhr lehren. 

Pr. Gregel lieſet oͤffentlich uͤber das Kirchenrecht nach Schenkls In- 

ſtitut. jur. eccieſ. taͤglich um 10 Uhr. 

Pr. Pbilippi haͤlt taͤglich von 8 bis 9 Uhr. Privatborleſungen uͤber 

Knorrens Aaleitung zum gericht lichen Prozeſſe. 

Pr. Seuffert ſetzt ſeine ſonſt gewoͤhnliche Vorleſungen wegen uͤber⸗ 

haͤufter Berufsgeſchaͤfte im fuͤrſtlichen Kabinete zur Zeit aus. 

Pr. Haus erlaͤutert privat taͤglich von 8 bis 9 Uhr den gemeinen Pro⸗ 

zeß nach Ernſt Gottfried Schmidts Theorie des ordentlichen und ſumma⸗ 

riſchen Prozeſſes (Leipzig 17900 — 91. 2 Theile) mit abwechſelnden Uibungen 

in jeder Gattung gerichtlicher und außergerichtlicher Rechtsgeſchaͤfte. Oeffent⸗ 
lich 
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lich lehrt er das Lehenrecht nach G. C. Boͤhmer, von 2 bis 3 Uhr. Er er. 
bietet ſich auch zu Privatvorleſungen uͤber das deutſche Privatrecht nach 
Selchow. 

Pr. Schmidtlein haͤlt wochentlich zweimal Mittwochs und Samſtags 
von 2 bs 3 Uhr öffentliche Vorleſungen uͤber die juriſtiſche Encyclopaͤdie nach 

Schott (Leipz. 1790). Privat lehrt er Pandekten nach Hellfeld taͤglich von 
8 — 9 und von 10 — 11 Uhr. Auch wird er auf Verlangen in einer noch zu 

beſtimmenden Stunde diermal in der Woche die Theorie des gemeinen Prs⸗ 

zeſſes mit Ausarbeitungen verbunden nach Schaumburg in Privatvorleſungen 
vortragen. 

Pr. Herz lehrt privat die Kameralwiſſenſchaft oder Kamteralpraris nach 

Jungs Lehrbuch von 8 bis 7 Uhr. 

Kollegien der Heilkunde. 

Pr. Wilhelm, der Fak. Senior, erklaͤrt von 9 bis 10 Uhr öoͤffentlich uͤber 

Boͤrhavs Aphorismen, nach gegebener Lehre von den Fiebern im Allgemeinen, 

die hitzigen Fieber. Verſchiedene exanthematiſche Fieber, als Frieſel⸗ Schar. 

lachfieber u. d. gl., deren von dem Author entweder gar nicht, oder nur im 

Boruͤbergehen Erwaͤhnung geſchieht, wird er weitlaͤufig eroͤrtern. — Von 10 
bis halb 12 Uhr giebt er taͤglich das Kollegium klinikum im IJulierſpitale, 

welches er mit einer Einleitung in die kliniſche Praxis eroͤfnen wird. Jeder 

Kandidat erhaͤlt von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener Gattung, die er 

unter der Aufſicht und Anfuͤhrung ſeines Lehrers behandelt. — Privat erklaͤrt 

er 1) die Aphorismen des Hippokrates; 2) giebt er die Lehre von den Giften 
des Thier⸗ Pflanzen⸗ und Mineralreiches, von den Gegengiften und der medi⸗ 

ziniſchen Anwendung der Gifte; 3) iſt er auch bereit, uͤber die allgemeine The⸗ 

rapie Vorleſungen zu halten. 

Pr. Siebold haͤlt viermal in der Woche, Mittwoch und Samſtag aus⸗ 

genommen, die zffentlichen anatomiſchen Demonſtrationen nach Mittag von 2 

bis
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bis 3 Uhr, und wird fuͤr die den Herren Secanten ſowohl vor als nach Mit⸗ 
tag zu ertheilende Anweiſung im Seciren Sarge tragen. Fruͤhe von halb 8 

bis 9 Uhr ſetzet er das chyrurgiſche Klinikum im Juliusſpitale fort, und wird 

die Studierenden zu eigener Handanlegung anfuͤhren und uͤben. — Privat 

giebt er die chyrurgiſchen Operationen mit Vorzeigung derſelben auf Kadavern⸗ 

nach Simon Pallas. 

Pr. Senft giebt taͤglich um 2 Uhr offentliche Vorleſungen uͤber die 

Phyſiologie nach ſeinen Element. phyſiol. patholog. — Privat lieſt er uͤber 

die allgemeine Therapie, und auf Verlangen uͤber Klinik und Krankheitslehre. 

Pr. Gutberlet, dermal Dekan, lieſt taͤglich fruͤhe um 8 Uhr iñenniich 
die Pathologte uͤber Gaubius. 

Pr. Heilmann traͤgt taͤglich fruͤhe von 7 bis 8 Uhr die Gegenſtände 

der materia medica oͤffentlich vor, und wird auch Anleitung zum Rezept⸗ 

ſchreiben geben. 

Pr. Pickel giebt von 3 bis 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazevtiſche 
Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane iin Julius. Spital⸗ 

Laboratorium. 

Pr. Siebold (der Juͤngere) traͤgt 1) die Grundſaͤtze der allge⸗ 
meinen Heilkunde von 4 — 3. viermal woͤchentlich vor; 2) die Kinder⸗ 

und Frauenzimmer⸗Krankheiten Montags von 1 — 2, Mittwochs und 
Samſtags von 9— 103. 3) die Geburtshilfe mit Uibung ſeiner Zuhoͤrer am 

Fantome nach Steins vierter und neueſter Ausgabe von 1793. — Den 

Praktiſchen Unterricht in derſelben ſetzet er nach den einsweilen von Sr. Hochs⸗ 

fuͤrſtl. Gnaden angeordneten Verfuͤgungen auf die -gewwahaliche Weiſe fort. 

Kollegien der Philo ſophie⸗ 

Pr. Burkhaͤuſer, der Fak. Senior, wird auf Verlangen privat die zur⸗ 
Phyſik gehoͤrende angewandte Mathematik lehren⸗ 

Nr.
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Pr. Pgell wird nach vorher erzaͤhlter Geſchichte von der Experimental⸗ 
phyſi k die Art und Weiſe, die phyſichen Experimente anzuſtellen, oͤffent lich 

jehren, hiernaͤchſt auf die Gegenſtuͤnde der Phyfik mit wirklichen Experimenten 
nach Biwalds Anleitung beleuchten. Die Privatvorleſungen werden dieſes 

Jahr mit Anfang des Monats März vorgenommen. 

Pr. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſis die Grundſaftze der Algeber, 

der ebenen Trigonometrie und der koniſchen Sektionen nach ſeinem eigenen 

Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der ſphaͤriſchen Trigonometrie beifuͤgen 

wird. 

Pr. Boͤnike lieſet taͤglich von 11—12 Uhr nach Puͤtters Grundriß der 

Staatsveraͤnderungen des deutſchen Reichs von Maximilian I. an bis gegen⸗ 

waͤrtige Zeiten; privat die Geſchichte der Deutſchen vom Anfange der Nazion 

bis auf unſere Zeiten zu einer beliebigen Stunde. 

Pr. Schwab, dermal Dekan, lehrt oͤffentlich fruͤhe um 9 Uhr im Höor⸗ 
ſale der Phyſik die Naturlehre. Nach Mittag um 2 Uhr wird er im Hoͤrſale 

der Logik uͤber Trentels Compendium Algebræ & Geometriæ elementaris 

Vorleſungen halten. 

Pr. Reuß bereitet in den erſten Monaten ſeine Schuͤler durch Anthro⸗ 

pologie vor; alsdann lehrt er die reine und angewandte Logik nach ſeinem 

eigenen Lehrbuche, taͤglich von 8 bis 10 Uhr. Nach Mittag erklaͤrt er den 

Schuͤlern des zweiten philoſophiſchen Kurſes von 2 bis 3 Uhr die Moralphilo⸗ 

ſophie. Privat erklaͤrt er die Kantiſchen Schriften! mit ſaͤter Ruͤckſicht a5 die 

Reinholdiſchen. 

Pr. Andreß neſet oͤffentlich Dienſtags und Donnerſtags von 8 bis 9 

Uhr Homiletik nach Steinbart. Privat erbietet er ſich woͤchentlich dreimal 

nach Mittag von 4 bis 5 Uhr Aeſthetik zu leſen nach Grundſätzen der 

Kantiſchen Philoſophie. 

Pr.
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Pr. Vogelmann wird oͤffentlich im Hoͤrſale der Phyſik von 8 bis 9 Uhr 

die allgemeinen Grundſaͤtze der Mineralogie und Zoologie erklaͤren. Privat 
giebt er auf Verlangen Erklaͤrungen uͤber einzelne Theile dieſer beiden Zweige 

der Naturgeſchichte. 

  

Pr. Koͤl lieſet im Hoͤrſale der Logik nach Mittag um 3 Uhr uͤber die 

Geſchichte der Philoſophie nach Meiners Grundriß derſelben.


